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Die vorliegende Arbeit wurde 2022 als Dissertation von der Theologischen Fa-
kultät der Philipps-Universität Marburg angenommen. Für die Publikation wur-
den nur minimale Veränderungen vorgenommen.  
 Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater Prof. em. Dr. Thomas Erne, 
der die Arbeit mit fachlicher Sorgfalt und großem Einsatz begleitet hat und auch 
dann noch vom möglichen Abschluss dieses Projektes überzeugt war, als es mir 
schwer fiel, daran zu glauben. Prof. Dr. Marcell Saß danke ich für die Übernahme 
des Zweitgutachtens. Zudem gilt mein tiefer Dank Prof. em. Dr. Ulrike Wagner-
Rau, die mit zahlreichen produktiven Impulsen zum Gelingen dieser Arbeit bei-
getragen hat.  
 Im praktisch-theologischen Doktorandenkolloquium der Philipps-Universi-
tät Marburg sowie im Kreis der Mitarbeitenden des Hans-von-Soden-Instituts 
hatte ich die Möglichkeit meine Forschungen zur Diskussion zu stellen und auch 
von anderen wissenschaftlichen Perspektiven zu profitieren.  
 Im Rahmen meiner Forschungen haben mir Menschen Einblick in die Welt 
des Strafvollzuges gewährt. Ich danke allen Mitarbeitenden in den Justizvoll-
zugsanstalten, die ich in dieser Zeit besucht habe, insbesondere den Gefängnis-
seelsorgerinnen und -seelsorgern, die mir mit so viel Offenheit und Zugewandt-
heit Einblick in ihre Arbeit gewährt haben. Vor allem gilt mein Dank aber den 
Inhaftierten, die bereit waren, mich ein kleines Stück weit Anteil an ihrem Alltag 
im Gefängnis nehmen zu lassen.  
 Sarah Döbler, Annika Fröhlich, Annika Weisheit, Gernot Zahn, Margit Zahn 
und Anna Zinke danke ich für die sorgfältigen Korrekturarbeiten am Manu-
skript. 
 Der Evangelischen Landeskirche von Kurhessen-Waldeck sowie dem Pfarr-
verein der EKKW danke ich für die Gewährung von großzügigen finanziellen Zu-
schüssen zur Drucklegung dieses Buches.  
 Schließlich gilt mein Dank dem Kreis der Herausgebenden der Reihe „Prak-
tische Theologie heute“ für die Aufnahme des vorliegenden Bandes sowie Flo-
rian Specker vom Kohlhammer Verlag für die kompetente Betreuung im Zuge 
der Veröffentlichung.  
 
 
Kassel, den 5. November 2023 Dr. theol. des. Katharina Scholl 




